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Beschluß

hatte nun Genoveva und ihr Söhnleiir
Schmerzenreich sieben Jahre Sommer vnb
Wintcr in dieser elenden Einsamkeil durchlebt und
keines andern Menschen Gestalt gesehn oder seine
Stimme vernommen Immer ertrug sie ihr großes
Slcnd in Geduld als eine Schickung Gottes durch
die sie des Himmels würdiger sollte gemacht werden
und Schmerzen reich war meist guten Muths
denn er u einte diese Einsamkeit wäre di Welt und
es wäre überall nicht anders als hier innen die

XXI Jahrg 44 l
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ftr Zeit war NM auch der Graf aus Frankreich zu
rückgekommen und Alles was der gottlose Gola
früher gegen die Grafin erdichtet hatte wiederholt
er jetzt mir vielen Zusätzen wie er denn unter anvem
hoch Und heilig betheuerte sie hätte vor ihrem Ende
alle ihre Schuld bekanttt und erklärt daß ihr vtch
geschähe Weil ste sich so sehr an ihrem gütigen Heiles

nd Gemahl versündigt habe Dasselbe betheuert
und beschwur auch die Amme Gvlos so daßMv
Graf Alles glaubte und diesen bösen Leuten nacht
überdies für ihre Treue dankte In seinem Herzeii
sber war keine Ruhe weder Tag noch Nacht DeM
immer stand dSs Bild der Gemahlin vor ihm wie O
sie verlassen und sie sich so sehr über seinen AbschiiÄ

gehärmt hatte und im ganzen Schlosse war kein Ottj
wo er nicht ihrer und ihrer großen Liebe gedachte
Da half es auch nichts daß Gol o Feste veranstaltete
um ihn zu erheitern Lanzenstechen und Iagdelt UjA
Schmausereyen Denn wenn alle Gäste froh ljM
gutes Muthes waren sah er tiefsinnig vor sich hw
und dachte wenn Genoveva hier wäre könn
ich mich auch freuen Da geschah es denn eines Ts
geS daß als er voll Traurigkeit und Schnsuchk W
Schlosse umherschlich und der vergangenen glückliches

Zeiten gedachte er auch in deü Kerker kam M
Genoveva sich ihm so treu bewiesen hatt MÄ
indem er überall uniherschaute IHM eitt zusaM
menaefaltetes Blatt in die Aug n Er nahm S Äust
jttrollte es und erkannte gleich die Handschitif eiM

Gemahlin Wie er nun las W S si Heschri beii
hättet wie sie mit rührendeti Wo M i e UnscM
Kor Gott betheuerte und ihm Goko böse Anmu

ÄS k thun
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th NMN einhüllte hm aber sein ungerechtes Blut
urcheU verzkh und zu Gott für ihn bat da erkannte
er mit Einem Male dir qoirlose Ränke seines
ye,rs und seine eigne Verblendung und es wurde
ihn dunkel vor den Augen und er meinte das Herz
mvßle ihm vor Zorn und Jammer brechen Er be
saht such sogleich den Golo zu binden und por l
zu dringen Da dieser aber nach feiner wilden Wwf
im,Felde umherjagtep eilte ein ihm ergebner Dienest

sKgKich hinaus und warnte ihn daß er nicht
käm worauf denn Golo sein Roß unverzüglich
dqm Walde hin lenkt um sich dem Zorne seiM
Herrn zu einziehen Denn es war ihm jetzt M h
ftjpe letzte Grunde geschlagen hätte i nd se,n Krwch
st sagte ihm was er mit seinen Missethaten vk

dien habe 0zzzjllDa nun Golo nicht zurückkam i wurde dg
Kammer des Grafen noch grdßer dah ihm der eM
Wnnen war durch dessen Strafe er den Tod seinW

DWWi Hatte versöhnen
gegen sich selbst SinM

WM sah e auch des Nachts m Tcaum Hen HaiW
Meister welchen Golo hatte ermorden lassen u S
dW bekräfllgte Mes was Gen 0 vepa n cheeD
B iefe geschr,rbea hatte Ein andermal sah er g H
KjM GemghlMi lb umherirrend wie n Schqt
tzW Mnd voG mWden TMren umgeben Dq fM
Givlztzijch Hem cHWafe auf und hxfaht ihm
ÄNiMb jNMAW Wp als es gesattelt war ja
pMMWaid g s und seine Diener fclMn ch

yM Nicht lMgksV er g ittki so sMngMH
WMuhMrch Gkmiy
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das behende Thier immer weller und weiter flieht und

der G f es okae UnteUan ve lgt kommt es endlich
zu ov,vens Höhl schWr durch das Ge
Wich und KMM sich im Mzxn Gleich HrM
de vom Pferde und dringt durch die Büsche
KMch M er m die Höhle schaut erbl ci ez
MWM eM auf dem MMe uedergethin UM
e n es Wesen neben ihr dessen Slässe ihH
aus der Lüsternheit furchtbarer und ge penstartlg ent
geaen scheint A ch glaubte er wirklich es wäre
WKMz iMete MmitMMM ,pyy Me

Wenn du von guter Art bist so nenne dich mir und
komm heraus Da erkannte Genoveva die stimme

auch

Gestalt uno sagte bebend Ich bin ein armes Weib
Wl iasl M dqrum gebt pizr D von Errett Älei
d rn damit ich zu E tch herumkommen kann, Nnl
diese Worte warf i r der Gral seinen Mantel zu und

darein PNd ka ry ou fl teMu s
hervor denn ihre Schuhe waren langst zerrissen
und die Hirschkuh begleitete sie nach ihrer Weise und

Und
deM WalMafen als ob er sie k z msißt
SZM ih ifl K auder durch Mark Md Pejn aber
kMkMhH silcht mzt M

lchf MWMey sie mtt stie rMlWneiM
M binM dem Praba

neK EHMern hat m ch ifl M GM Grzeb

FS n M le ss2WeMW,Dex Ms W ezD MWZUw

5 aber
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aber Gott lenkte das Herz der Schergen dos sie sich
Wincr erbarmten und meines armen Kindes und
mir das Leeen gönnten Da entseyte sich der Griff
noch Mehr uns begehrte mit zitternder Grimme ihren
Ntümen zu wissen Und da er den N men Geno
Vcva und auck den ftinigen hör e si l er wie siinloß
zur Erde und es wahrte lange ehe r sein G cht
Mde c erheben und sie anschauen koi nte Und da ei
W WG anschaute und daS blasse avge,chrle An e
ficht sah das vordem so blühend und schön gew s n
meinte er zu verzweifeln Da sie nun seinen große
Jammer sah trat sie zu ihm redet ihm mit freund

MW Wetern Thränen und aufgehobenen Händen seiner Misse

that an und gab sich zu jeglicher Buße bereit wenn
D nur jage daß sie ihm vergeben WM Gte aber
MjisW n ii ÄchkÄHr seiner SchÜl oWD/W
auch war sondern nur an seine Reue und sein Zam
li cr gina ihr w zu Herzrn daß sie vor Thränen nicht
spnwm kom le Sie reichte ihm also die abgezehrte

M da sie enNMi
sprechen konnte be schwor sie ihn sich nicht zu berrü

b tind Mte Da S Herz bricht mir wenn ich Euch,
meinen Herrn so jammern sehe und Euch die Zäh
rUHUMBMVäMA x iÄ voS 6er Zeit grau geV
w0rd n Es war ja nickt Eure Schuld daß Ihr
mich für so strafbar hieltet sondern derer die Euch
MWÄ gWijMMckt hatten Darum habe ich
Euch auch längst von Herzen vergeben und sage eS
EM Mt M M Äftiin Liebe daß ich Euch alle mein
Elend vWihcn M Möge uns Mt eberr

Sk z sere
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sere Schulden vergeben und scincr Gnade würhig
wachsn Und während s so sprachen kam
Schmerze reich aus dem Walde,init Wurzeln
in der Hand die er zur Mahlzeit gesammelt hatte
und da er den fremden Mann sah fürchtete er sich
Der Graf aber erkannte gleich an der Aehnlickkeit dee
Züge W Ä sein Sohn war nahm ihn in seiise AMe
und drückte ihn an seine Brust und Konnte vor Freude
und Leid nichts andres thun als ihn küssen und sa
gen Ä mein geliebtes Kind o mein theurer Sohn

Mit ihrem Herrn etwas besonderes zugetragen habe
Wer aber die blasse und abgehärmte Frau und wer de

D war benn ein großes Verwundern daß sie die
tviedersah n die sie für todt gehalten hatten und
äls sie aar hörten wie es ihr ergangen und wie
so wunderbar erhalten worden war ihr Staun
noch größer nd niemand konnte sich der Thräne
Uthalten sowohl über ihr El Äd aÄ üder Mzt
Wunder und die Wege seiner Gerechtigkeit U
MWIM in llte HGeW
agek betrachtet auf dem ihre

ZtD HwM Winter atz G
wobey man denn nic

MUliI
ommer ziiAebra

MM
niM yai dem K M

Mär gebetet hatten der von ihr eigenen Händen
us StetiÄl vnd MooS erbaut wor eä war ketzrtÄ

i R u sie
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sie desselben Zages noch dem Schlosse zurück die
Gräfin in einer Sänfte der Graf zu Röß neben ihr
und Schmer ze n reich auch zu Pferde mit einem

der Diener 5 ucktt klv unüW lnLwzzjzzxx Jw Lande war nun große Freude und die Leute
sprachen lange von nichts als von der frommen Ge
noveva und ihrech Schmerzenreich und wer
es nur bewerkstelligen konnte suchte sie zu sehn
Wie glücklich aber der Pfalzgraf war und wie eifrig
bemüht die alte Schuld durch noch größere Liebe
auszutilgen ist mir Worten nicht auszusprechen

Allein dieses Glück dauerte nur M
drey Monaten wurde Gen,ov Hl a

Myk daß sie gleich ihr
Darum nahm sie auch bald Abschied von den Ihrige
Hsonders aber von ihrem Gemahle und ihrem Sohne
Dankte beyden für ihre große Liebe tröstete sie unh

ermähnte vornehmlich ihren Schmerzenreich die
Wunder die Gott an ihm gethan durch ein froim
ües Leben zu verherrlichen Dann schlief sie unter

Gebeten ein und als sie zu Grabe getragen wurde
die Pücster mit den brennenden Kerzen voran und



6 HMfM Patriot Wochenblatt

WiWMgMn Msr Ä, unbe
rM i chnu U Tage haue er keine g uhe und Nachts

kM ,tzrnchiswetien vor als
Last der alten, AchulS nocd mehr als

Mn nichts ehr hv konnte Mn
A eva Lieht z igeiu Wie Mn

zMM i K V lt H VkHicheZSerMWiOi SnBattrs
doch so kW er auckm ar mit

WMiWMp 6W MsW,/ yWwl ÄM niMie
ffMu MWP hätte sich ja W Mr J r nach dM

Mw q el MlW und ihr WrGOMend als eine Bw
zjherejsM M aqgesehn da tt Sck er sich dvch icht

MnschG Lrfütluug gegattgqi
iWiUhk hMsH chnen a darchiMLn gorrseligen Lod

i HMYSl,gej gP fn Nun er
freute es zwar den Grafen daß der Knabe sc klug
Und romm s ach aber den Schmerz konnten ihm
5iese Reden doch nicht von dem H MN nehmen Vo
ging er denn eines Tages in netz tiefen MMbniß
jif oen ÄÄkd in welchem Genoöova die sieben
Jahre des Jammers und Elends durchlebt hatte und
kam bis zu dem Felscnthale und in die enge Höhle
und legte siH hier auf das sie sich so oft
gehärmt Hatte und bedachte da alles ihr ElendxAvd
PMichMtzWd und NMuMWUHMch

Mch wKf Ä kä DSMMHWM S sb
WDiMn

SchMWt Henl chkeyd inMMr M
sie her und die BW Deä en a s ullö ab us d sie
sah mit ftltHMdnö v kM n BlÄen darein Dann
neighßßeKr li V soMk eS ÄesichtA kMund bot ihm
die Hand und er meinte fie zöge ihn zu sich hinauf

S Und
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Lnd als er erwartn fühlte er eink solche Freudigkeit
hjch sich als er noäMicht gehabt hatte und nMHm
tzder Ort so trdstlich gewesen war beschloß er aiich htee

zu leben und zu sterben und wo die Hihlö ivar eme
Kirche zu bauen So that er denn auch verließ iÄn
GchliD unKÄand/ akidlebtt PisfMÄs MMrisKWr

Sin demFelsenchate Schmerzensreich übeVÄMe
jinun auch nicht mchi ohne Vater Uftd MMr i Pec

Welt lehen sonderi zog zu ihm in dtt äiMin WMt
Avnd erfreute ihm lange durch seine MugMuMW n

mrtzkert Und Ms sei Vater gestvriW Mr j M er
kchninvch hier und besprach sich MU dM L ürcii/He
zahlreich zm det Kirche wallfahrtet,n Md beieH le

6Md rmahnte ste und diente Gott so lW als e

zz Aus den bs de,i in von cmKrn o K r z ZaMjds in Gotd k,, S A d iit WÄkc
Gcilcnsti ck zu dcs Vfs früherer Schrift Rosalieue Nachlaß

um
s,inMhronik Ver StaVt MkMZ
sjzö ij si v Ä r Z on sV s i si R nt ÄouL n A
Znu v tto

yn kli nu I 1 7 tln6 uz d i mo
ch chft tt M Ihn 60
iBM WeHersKrn Jserm a dee Tch ,j

nM M HG zum Axyi4 wr Mrs tz2zSlfW WM S
tau s ch

iu nmbi Mrs Armeu Dtre tMi w
1 i6 6nuÄ lll a KZ UMuc i s chi t Uj k s z 6lw Nl H stt

öaU 5
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S ns biSichi 5 S Z Ü LL t L 7 W
xs mS Milde Wohlthaten Wm

Ä stt ZZm lilfür die Armen der StadL Z
l8z öev elyer 6ojähnZen Geburtstagsfeyer am
l H tea Ocloder wurde für die Armen gesammelt und
von 5 abZegÄen l Thlr i6klGz vz

Die Curaroren der Armenkasse

5 /Lehmang Rundet 1chv zz ll k Szs 2 KW i 5 KsÄL sizsW

M i G S KÄL nsK z xW, MmG nWMGeooyrne Getrauete Gestorbene m Halle ze
Seyrember Oceober 1820 i m

Marien parochie Den 8 Qctober ein unehsl Sohn
Nr 8 v Den z dem BSckirmeister Herzog

Gottfried Wilhelm Nr 868
dem StrmvpfwSrkergeftllen SchnciNer ein A
Christoph Nr L6t Den 19 dem Schisser
Hunger ein S Johann Carl Jacob Nr 88l
D n 20 dem Schuhmacher Rien,er ein Sohn Carl
Christian Andreas Nr

Ulrichsparochie Den 25 SspM dem Schneider
xwvstw V oppet cel eine T Caroli Iri d rH5 Mtt

chewiiie Z r Z7 Dm MjM Schuhmacher
in S CariHUznwmk S MS

Dm SsxÄt dem SSttlMch
Emma Bertha Caroline Nr 320

Den 25 eine unehel T tvdkgeb Nr 175z

t Ge
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b Gerrauete
M arlenparochie Den 22 Ott der Archidiaconu

in Mansfeid Hoch mit D Hcchr Den 2z
der Glasermeister Mever der jüngere mit M R

Ulricksparochie Den 29 Ott der Mühlknappe zu
Wchnitz Rasselt mit I H w Claus

M t holisck e Kirch Den zo Ott der Schuhmacher
meister Gickenberg mit L F M Frä zlÄ nas

Marienparochie Den 25 Ott des Nachtwächter
RonigS Rudolph Wilhelm Gottlieb alt l M
z W 4 T Krämpfe Den 26 des TagelShner
Rohr nachgelassener Sohn Johann Gottlieb all
7 Jahr Scharlachfi ber numttG

Ulrichsparochie Den 2z Ott des Zimmergesellen
tveiöner Ehefrau alt 44 Jahr Auszehrung
7 ssi 7 des ConditorS Thomas S Carl Friedrich
Wilhelm alt Z Jahr 2 Mo it Gehirnentzündmig
Deit s des SKtrumpf irt rg sell n Jacab nachgelasse
llttCohn Andreas Friedrich alt 18 Jahr verunglMt

MlMsch Kirche Den 24 Ott dftTrSdelmann
alt S 6 ÄHr Brustkrankheit Oen der

HMßrbeiler Bäder alt 67 I 11 M Geschwulst
Ä el de n 26 Oct des Handarbeiters Hcxr

gesell Tochter Marie Sophie Friederite alt il M

des HandarbMrS Sprupg
Re inr alt 4 Mi 2 W 4 Zahnens

WA etnei unchSl alt 1M 4 T Krämpft
ÄOrWtzAM ichettchs Tochter wvtgebvhrm

mmI

WMMMH U Ä mev 5 MP WM

a k nsG Bekannt
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Bekanntmachungen MbS
Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen daß ich den

Unterricht im Tanzen weicher durch den Tod meines Bit
ters uiiterdioch worden ist fortsetzen werde edoch mit
der Beschränkung daß nur Kinder daran Theil nehmen

MW/ n v iM aMAI L angerhansin der Rannischm Straße Nr 505

Intern ich bierdurck eraovenst anzeige daß ich mich
als Hetr ,l KtÄermacher ctaizlirt babe birte ich zugleich
ci lwä gckhr l s Puvlcku N mich mir Aufträgen dieser Art
güugst zu beehren und versichere daß ich bey prompter,
H dienmig und Möglichster Billigkeit die Arbeiten
j Mf/tM DN xIauerhaft und nach dex neuesten
und Geschmack li ser werde D eim Wohnung OMlUtt
Brauhaueg sse Nr zz

Halle den 2z Ottober 1820

Noch brauchbare Kisten und,FLsser lind in deK
Märke straße Nr io Freytaqs den z oder den
4 Novbr Nachmittags 1 Uhr zurufen

W Z wünscht Puvpen zum Weihnachten nzichzn
zu lassen oder auch welche zum Verkauf in CommissionKi

Men beti beML Mast u M en an
Fr rv erncr in der großen Steinstraße Nr 175

u I G stehsu Ijugemachte Buden zu künftigem Mar t s L
wSt t zu vermieden oder zu erkmfe i s iw, aT mchit

S Nr 2128 Mr tpfoar 6 ahl vv i der vM GMM
4 W HMl Weitzemuchl VitMitze Gr istO



Bekanntmachung Y8l
In der aumgavrner schen Buchhandlung li

Leivzig ist so eben erschienen und in der Buchhandlung des
Waisenhauses so wie m allen übrigen Buchhandluvgen in

zu haben

Gothische Verzierungen
der schön, alten im fünfzehnten Jahrhundert erhankm

Kirche zu Lavenham in Suss k aus vierzig Wällen
dmgestellt ausgewählt und gezeichnet zum Gebrauch
für A chittcle D aler Bildy iuer Z mmcrleute Ä au
rer Tischler Schlosser Bronze und Goldarbeiter

s w Von Taylor 4 broch 2 Thlr 12 lIr
Diese Z ichiwngen sind im Jahre 00 davon gefer

ti gt und der ürchitecr wohnte zu dieser Zeit in Lavenham
Wir übergeben sie hi r tun PuvUkum damit es den
nÄ St jj der Gorhilchiu Baukunst genau kenneit lerne
uU gelegentlich mit MsHmack anwende

7 crimS
oc mS

Ntecbismüs der Botanik
als Anleitung zum Selbststudium dieser Wissenschaft un

als botanisches Wörterbuch zu gebrauchen Gestair
Mre mit mehr als 6oo läuternden Figuren kll 8

MSch mtt schwärzen Kupfern I Thlr 12 Gr mit bun
iet Kuvftrn 2 Thlr

Wir Muben den Anfängern der Botanik durch d i
e a ianW sMUniGces wMfe les und sMm

ZM k volirowmK Nlspre i endk Mittel zu in gründ
lichen Vorbereitung sür diess Wissenschaft zu liefern MiHvszl
als so passtnv gewählte vom Herrn Verfasser selbst ge
zeichnete und vom Herrn Erdma nett und sauber gesto
ch Figuren KwvNzMeM Erläuterung D W dpq
Anfanger ohne dergleichen so schwer verständliche

spräche Hin, große Mister läßt dqtz HM auch als
der WjnW DHMm

zsv jjöchi U
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In der Waisenhaus Buchhandlung und in allen übri
gen Buchhandlungen in Halle ist zu haben

MinervaT a s ch e n bni MchMi iHö
m Ksirdas Zahr 18 2 1

K ni 0ns

u ch
i v Zk 6ntt

DMDD ZK
tz 6c Ä arm 5, Mit 9 Kupfern jjgm

Leipzig bey Gerhard Fleisches
WM Inu 5 n ,1 l 5 Kblpokk k wt zL l

DrM L Thlr in Maroquin Band z Thlr
vieljährlg bekannter aber immer gleich geüliebe

er Schönheit kehrt auch diesmal Minerva mit ihren
Gaben wieder um den Geist sinnig und anziehend M be
schäftigen und Gefühl und Gemüth bald in ihren Liefen
aufzuregen bald freundlich anzusprechen aber auch im
Scherzen zu erheitern

Den zahlreichen Lesern ist nur das besonders bemerk
llch zu machen daß aus der Schillers Gallerte
ine G ö t h es Gallerie denn GötheS Werk gehen

die Gegenstände geworden ist welche ebenfalls H vöri
M bekannten qeist und kunstvollen Meister in diesem
Jahrgang aufzustellen anfangen und damit firner förtfah
rsn werden

7 i
Neue Mallagaer Citronen uny PowerWze frische

Neunaugen neue holländische uns enMche Hering ,,WM
Man Schweizer KcSuttx, zHmhMer Hzs ,uH
Mw SliviM Sardellen erä ch Wn MM
sM so auch Ende dieser Woche dm rHw TrMpcW gvk
ßer heiiändischer Austern empfiehlt 1 dq

C H Ris i,GMj M t vvK
Psmmecsche Neunaugen bey

O G Th e V tzMAWM r
NiU MV I N
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Da ich wieder wchvsre Mobilien und Effekten beste
hend in Gold unh Silb/r mehreren Tascheychien einer
stählernen Wanduhr mi Gehäuse welche aM Tage geht
lMgleichen Zinn Kupfer Messing Wäsche Federbette,
und andere Sachen mehr zum öffentlichen Verkauf in
Auftrag erhalten habe so sollen selbige

Mittwochs den iz Nov o Nachm ttags um 2 Uhr
und fügende Tage in dem in der großen,Meinsiraße
belegenen Scharrngebäude eingerichteten Auktionssaal

nebst den vom hiesigen wohllSblichen Land und Stadtge
richtziy Auftrag erhaltenen Nachlaffm ZkS

der Mobiliar Nachlaß des verstorbmenGurtlermel
stersGonfrieS G rsße bestehend t,Wäsche Fe
derberien verschiedenem Hausgeräthe Kleidungs
stücken und sämmtlichen Gürrier Handwerkszeug

s der Mobiliar N ichl ß der verstorbenen Schuhmq
cherwittwe Frau Marie Fricverike L 0 s e g
bohrne zi isebestehend in Gold und Silber Por
Main Zinn Kupfer Messing Bl ch und E sen
Leinenzeug und Federbetten AkeubleS und Haüsge
räche weibliche Kleidungsstücke und einige Gesana,

und Andachtsbücher und i
z der Mobiliar Nachlaß des verstorbenen Universttäts

Tanzmeisters Herrn Samuel August Lanacr
Hans bestehend in Wäsche Meubles und HaM
geräthe Kleidungsstücke einem großen m erschM
menen Pfeisenkops mit Silber beschlagen zwey Vio

tch linen und mehrere andere Sachen iM
öffetVlich an den Meistbietenden gegen sogleich baare Be
Zahlung in Cvurant verkaust werden welches hierdurch
mit d r Bemerkung bekannt gemacht wird daß zk dir eex
Au i n noch mehrere i rgl Stichen angenommen Mrden,
w m dle Verzeichnis davon Mlgst eingeschickt werd S

Halle m zl/ SctMr r8sÄ
A w Rössler

TMwer Rühchen die Mehe z Gr verkauft
Grohmann am allen Ma kt

Ktt
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Das Centralblatt Hai sich nee solchen Bey

f alls zu erfreuen daß kürzlich schon der fünfte Band
seinen Anfang genommen hat Eine ausfuhi lichere An
zeige von diesem Blatte ist im litetar Central Comptoir

Leipzig in den vorzüglichsten Buchhandlungen t
Halle bey Herrn HenOel und Sohn und auf den mei
st Post und Zeitungs Expeditionen unentgeldlich zu
h aben

Anzeig In einer lebhaften Materialhandiung
wird unter den gewöhnlichen Bedingungen ein Lehrling
vhne Lehrgeld gesucht Nähere Auskunft hierüber ertheilt

der Calculator ZO eichmann
große UirichSstraße Nr 76

Pianoforre Verkauf
Ein zwar altes aber noch gut erhaltenes Pianoforte

ist UM billigen Preis zu verkaufen bey dem
Domainen E innehmer V a up i sch

Unrerrtchts Anzeige
Ich zeige hiermit einem hocligeehrten Publikum erge

benst an daß ich nicht mehr in der S,einstraße sondern
von heute an in der großen Ulrichsstraße bey Herrn H ü
benthal im schwarzen Adler zu erfragen und wohnhaft
bin und sowohl in als außer dem Hause Familien in den
neueste deutschen und franMsch Tänzen wo ich mir
schmeicheln darf daß sie mit vielem Beyfall g tanzt wer
den gründlichen Unterricht zu ertheilen bereit bin Ich
werde mich stets bemühen das Zutrauen eines geehrten
Publikums zu erwerben und bitte deshalb nochmals um
desien geneigtes Zutrauen

Halle den 2z Ortober 1820
IVilhelnl tvehrhahn Tanzlehrer

ehema liges Mitglied der Familie Kobler aus Wie

Sonnavend den 4km November der erste Ball im
Saale des Kronprinzen Dies den hochgeehrten Jmenß
semen zur Nachricht

Das Direcrorium der Rronprinzballe

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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